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1 Projektbeschreibung 

Mit dem dritten Nationalen Gewässerbewirtschaftungsplan (NGP) wurde im Mai 2022 der 
Fahrplan für die nachhaltige Bewirtschaftung unserer Gewässer bis 2027 veröffentlicht. Ge
meinsam mit den Bundesländern wurden seitens des Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft (BML), heute: Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft 
(BMLUK), Gewässerabschnitte mit einer Gesamtlänge von ca. 1.000 km definiert, an denen 
in den nächsten Jahren schwerpunktmäßig dringend notwendige ökologische Verbesserun
gen und Gewässerrenaturierungen umgesetzt werden sollen.  

Auch wenn die Salzach selbst keine Schwerpunktstrecke im Rahmen des 3. NGP ist, steht 
sie dennoch im Zentrum regionaler Planungen – insbesondere durch den „Salzachplan“. 
Dieser stellt die integrierte Machbarkeitsstudie für die ökologische und infrastrukturelle 
Aufwertung der Salzach zwischen dem Kraftwerk Urstein und dem Kraftwerk Salzburg-
Lehen dar. In diesem rund zehn Kilometer langen Abschnitt wurden unter der Federführung 
der Abteilung Wasser des Landes Salzburg umfassende Analysen durchgeführt. Ziel ist nicht 
nur ein verbesserter Hochwasserschutz, sondern auch die ökologische Aufwertung der 
Flusslandschaft durch naturnahe Gewässerräume, erweiterte Freizeit- und Naherholungs
möglichkeiten sowie die Entflechtung von Fuß- und Radverkehr im Stadtgebiet. Von der 
Umsetzung profitieren insbesondere die Gemeinden Anif und Elsbethen sowie die Stadt 
Salzburg. 

Begleitend dazu wurde der „Flussdialog 2.0 – Unsere Salzach“ ins Leben gerufen, um die 
Bevölkerung frühzeitig zu informieren, Bewusstsein zu schaffen und sie aktiv in die Planun
gen einzubinden. Über Social-Media-Kanäle und eine Online-Befragung konnten Bürgerin
nen und Bürger ihre Meinung einbringen – nach dem Motto „Erst fragen, dann planen“. Ziel 
der Beteiligung war es, die Bevölkerung über eine naturnahe Umgestaltung der Salzach im 
Projektgebiet zu informieren und die im „Salzachplan“ entwickelten Projektideen auf Rele
vanz und Akzeptanz in der Bevölkerung zu prüfen. Die Rückmeldungen fließen dann direkt 
in die weiteren Planungen ein. 

Beauftragt mit der Umsetzung des Beteiligungsprozesses wurde die tatwort Nachhaltige 
Projekte GmbH im Auftrag des BMLUK sowie der Abteilung Wasser des Landes Salzburg. Im 
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Rahmen des Projekts wurden auch die angrenzenden Gemeinden Anif und Elsbethen in den 
Prozess miteinbezogen. 

Zur anschaulichen Darstellung des Projektgebiets und des Salzachplans werden im Folgen
den entsprechende Skizzen präsentiert. 

Abbildung 1: Projektgebiet © Google Maps / tatwort Nachhaltige Projekte GmbH 
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Abbildung 2: Visualisierungen aus dem Salzachplan – Uferbereiche Anif/Elsbethen © die 
grille – selbstständige Landschaftsarchitekten 

 

Abbildung 3: Visualisierungen aus dem Salzachplan – Aigner Au / Josefiau © die grille – 
selbstständige Landschaftsarchitekten 
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Abbildung 4: Visualisierungen aus dem Salzachplan – Innerstädtische Umgestaltung 
Zugänge und Wegenetz © die grille – selbstständige Landschaftsarchitekten 
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2 Übersicht Projektphasen & Zeitplan 

Abbildung 5: Übersicht der Projektphasen © tatwort Nachhaltige Projekte GmbH 
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Tabelle 1: Zeitplan 

Projektphase von bis 

Konzepterstellung  August 2022 Februar 2023 

Aufbau Online-Kanäle  September 2022 März 2024 

Informationstermin April 2023 Juni 2023 

Online-Befragung Juni 2023 Oktober 2023 

Ergebnispräsentation September 2023 Jänner 2024 

Workshop Dezember 2023 Februar 2024 

Basisaufwand August 2022 Dezember 2025 
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3 Konzeption 

Abstimmung mit Bund, Land und Steuerungsgruppe 

Das Konzept für den „Flussdialog – Unsere Salzach“ wurde in enger Abstimmung mit dem 
Land Salzburg und den zuständigen Stellen des Bundesministeriums für Land- und Forst
wirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft (BML; heute BMLUK) entwickelt. Eine beson
dere Rolle spielten die Vorarbeiten mit der Abteilung Wasser des Landes Salzburg, die den 
„Salzachplan“ als integrierte Machbarkeitsstudie erstellt hat. Der Flussdialog ist dabei eng 
mit dem „Salzachplan“ verzahnt: Einerseits dient er als Kommunikations- und Partizipa
tionsinstrument, mit dem Bevölkerung, Gemeinden und regionale Stakeholder in die Pla
nungen eingebunden werden. Andererseits fließen die Rückmeldungen, Ideen und Ergeb
nisse aus dem Flussdialog direkt in die Weiterentwicklung und Umsetzung des Salzachplans 
ein, sodass technische und fachliche Planungen mit den Bedürfnissen der Menschen vor Ort 
abgestimmt sind. 

Das Projekt wurde durch eine Steuerungsgruppe begleitet, bestehend aus Vertreterinnen 
und Vertretern des BML (heute: BMLUK), des Landes Salzburg sowie dem Umsetzungs
partner tatwort. In den (Online-) Meetings der Steuerungsgruppe wurden in der Konzepti
onsphase unter anderem der Projektzeitplan, die nächsten Arbeitsschritte und zentrale 
Kommunikationsschwerpunkte festgelegt. 

Recherchen zu Informationen und Materialien 

Im Rahmen der Konzeptionsphase wurden umfassende Recherchen zu Informationen und 
Materialien zur Salzach und zum Projektgebiet durchgeführt. Dazu gehörten insbesondere 
die detaillierte Sichtung des „Salzachplans“ sowie zu weiteren Unterlagen zu Renaturie
rungsmaßnahmen sowie Fotomaterial und Visualisierungen. Für den internen Austausch 
wurde eine ownCloud eingerichtet, über die Materialien gebündelt und bereitgestellt wur
den, ergänzt durch Downloads der Abteilung Wasser des Landes Salzburg. 
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4 Aufbau Online-Kanäle 

Vorbereitung und Planung Social-Media-Kanäle „Flussdialog Unsere 
Salzach“  

Erstellung Social-Media-Kanäle „Flussdialog Unsere Salzach“ 

Um die Bevölkerung umfangreich über das Projekt zu informieren und einzubinden, wurden 
ein Facebook-Kanal und ein Instagram-Kanal zum Projekt erstellt. Die Facebook- und Insta
gram-Kanäle „Flussdialog Unsere Salzach“ wurde seitens tatwort bereits parallel zu den Vor
gesprächen mit den Auftraggeberinnen und Auftraggebern angelegt, um den Handle „un
sereSalzach“ zu sichern. Für den Launch der Seite wurden Vorlagen im Grafikprogramm 
Canva erstellt, Profil- und Titelbild im Corporate Design eingerichtet und das Impressum 
sowie andere notwendige Seiteninformationen erstellt. Die ersten Postings wurden vorab 
inhaltlich mit dem Land Salzburg abgestimmt.  

Abbildung 6: Posting zum Start des Projekts © tatwort Nachhaltige Projekte GmbH 

 
  

https://www.facebook.com/unseresalzach
https://www.instagram.com/unseresalzach/
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Der Launch der Social-Media-Kanäle war am 20.3.2023 und von einer intensiven Netzwerk
arbeit begleitet. Lokale Stakeholder, die vor allem auf Facebook präsent sind, wurden kon
taktiert und zum Liken und Teilen der Facebook- und Instagram-Kanäle eingeladen. Die ers
ten Postings zur Vorstellung des Projekts wurden regional beworben (siehe Punkt Commu
nity-Building).  

Der Aufbau der Social-Media-Kanäle erfolgte in den in untenstehender Tabelle dargestell
ten Phasen. 

Tabelle 2: Aufbau der Social-Media-Kanäle 

Phase Inhalt 

Erst-Auftritt Informationen über Sinn und Zweck der Seite 
Wer steht dahinter? Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Regionen 
und Wasserwirtschaft und Land Salzburg -> Anmutung einer lokalen Seite im Sinne 
der Allgemeinheit  

Community-Building Bewerbung und Gewinnspiele, um Follower und Reichweiten auf Social-Media-
Kanälen zu gewinnen 
Vorstellen des Status Quo an der Salzach 
Einbindung der Online-Community: Wie wird der Fluss jetzt genutzt? Was fehlt? 
Was ist noch gewünscht? 

Präsentation der 
Möglichkeiten am 
Fluss 

Beispiele umgesetzter Maßnahmen aus der Umgebung und deren Nutzen 
Welche Maßnahmen sind exemplarisch am Fluss denkbar? 
Einbindung des BML (heute BMLUK) und Land Salzburg 

Wissensvermittlung Reihe „Salzachwissen“ mit Fakten zur Salzach 
Aufklärung zum Thema Renaturierung 

Laufende Betreuung Social-Media-Kanäle 

Laufende Moderation der Beiträge 

Die Beiträge und vor allem auch Direktnachrichten (direct messages, DM) der Followerin
nen und Follower der Instagram- und Facebook-Seite „Flussdialog Unsere Salzach“ wurden 
laufend vom Projektteam beantwortet. Bei spezifischen Fachthemen wurde die Antwort 
mit dem Land Salzburg abgestimmt. Ebenfalls wurden Kommentare sowohl auf der IG- und 
FB-Seite „Flussdialog Unsere Salzach“ als auch bei geteilten Beiträgen anderer Seiten lau
fend beobachtet und bei Bedarf beantwortet. Darüber hinaus war eine laufende 
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Laufende Aktualisierung Redaktionsplan 

Für die detailliertere Planung der Inhalte wurde ein Redaktionsplan mit unterschiedlichen 
Phasen als Online-Dokument angelegt und den Projektpartnern zur Verfügung gestellt. 

Der Redaktionsplan wurde laufend aktualisiert, insbesondere auch in Abstimmung mit der 
STG hinsichtlich diverser zentraler Termine wie etwa dem Start der Online-Befragung, der 
Ergebnispräsentation und diversen Ideen, Planungen und Möglichkeiten an der Salzach, die 
aufgrund aktueller Diskussionen temporär im Fokus standen.  

Community-Building 

Einbindung der vorhandenen Netzwerke 

In einem ersten Schritt wurden FB- und IG-Profile und -Seiten relevanter lokaler Netzwerke 
wie zum Beispiel Gemeinden, Vereine oder Unternehmen recherchiert, die zum Start der 
FB-Seite „Flussdialog Unsere Salzach“ über FB oder per Mail über das Projekt informiert 
sowie zum Folgen und Teilen eingeladen wurden. In weiterer Folge wurden diese Netz
werke auch bei wichtigen Projektschritten wie dem Start der Online-Befragung wieder in
formiert und aktiviert.  

Regionale Online-Werbung 

Um die regionale Bevölkerung zu erreichen, wurde auf die Möglichkeit regionaler Werbe
schaltungen auf FB und IG zurückgegriffen. Zahlreiche Themen und regionale Besonderhei
ten im Projektgebiet konnten so direkt an jene Nutzerinnen und Nutzer herangetragen wer
den, für die diese Informationen aufgrund der örtlichen Nähe relevant sind. Fokussiert 
wurde dabei in den unterschiedlichen Projektphasen auf möglichst regional gestaltete Pos
tings, die über den Werbeanzeigen-Manager nur an Nutzerinnen und Nutzer im entspre
chenden Einzugsgebiet ausgespielt wurden.  

Laufende Medienarbeit 

Die Medienarbeit zum „Salzachplan“ und damit auch zum „Flussdialog – Unsere Salzach“ 
wurde primär vom Landesmedienzentrum (LMZ) der Stadt Salzburg in Abstimmung mit dem 
Büro des Landesrates Josef Schwaiger durchgeführt und übernahm die Abstimmung und 
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Abbildung 12: Ansicht der drei Postings mit der größten Reichweite auf IG © tatwort 
Nachhaltige Projekte GmbH 

 

Redaktion Projektwebsites (flussdialog.at und wasseraktiv.at) 

Zusätzlich zu den Social-Media-Kanälen und der Projektwebsite www.flussdialog.at wurde 
das Projekt auch auf der Plattform www.wasseraktiv.at dargestellt. Dazu war ein redaktio
neller Zugang zum Content Management System (CMS) notwendig. Die Inhalte wurden lau
fend aktualisiert, insbesondere bei relevanten Projektfortschritten wie etwa vor und nach 
der Befragung. Die Ergebnisse der Online-Befragung stehen zur Ansicht und zum Download 
zur Verfügung.  

http://www.flussdialog.at/
http://www.wasseraktiv.at/
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5 Online-Befragung 

Konzeption Online-Befragung 

Abstimmung Themen Flussgebiet 

Für die Festlegung der relevanten Themen aus dem Flussgebiet wurden Inhalte und Mei
nungen aus unterschiedlichen Quellen zusammengeführt: Fachlicher Input zu möglichen 
Maßnahmen durch das Land Salzburg (Abteilung Wasser), Feedback und konkrete Projek
tideen aus den betroffenen Gemeinden, Meinungen und Feedback seitens der Followerin
nen und Follower der Social-Media-Kanäle „Flussdialog Unsere Salzach“, Feedback via Mail, 
aus Telefonaten und Online-Meetings mit Stakeholdern und Interessensgruppen sowie 
fachlicher Input aus der STG und bundesweiten Themen hinsichtlich des 3. NGP. Aus diesen 
Inhalten wurde ein Grobkonzept für die Befragung erstellt und mit der STG abgestimmt. In 
mehreren Feedback-Schleifen wurden sowohl die konkreten Fragestellungen erarbeitet als 
auch die ausführlichen Zusatz- und Hintergrundinformationen zu den Fragen und Antwort
möglichkeiten (z. B. zur Erklärung von Fachbegriffen oder Bebilderung von Renaturierungs
maßnahmen) in enger Abstimmung mit dem Land Salzburg zusammengestellt.  

Materialsammlung 

Sowohl für den Fragebogen als auch für das weitere benötigte Material zur Bewerbung (Pos
tings, Mailings, Plakate) wurden Inhalte, Fotos und Grafiken gesammelt beziehungsweise 
für die jeweiligen Anforderungen neu erstellt (beispielsweise Icons für unterschiedliche 
Themen der Online-Befragung sowie Fotomaterial der abzufragenden Fluss-Abschnitte 
bzw. Kreuzungen). Darüber hinaus wurden Visualisierungen aus dem „Salzachplan“ von „die 
grille – selbstständige Landschaftsarchitekten“ verwendet. 

Erstellen Online-Befragung im Tool 

Die verschiedenen Inhalte – darunter Texte, Bilder, Grafiken, Icons, Hintergrundinformati
onen – wurden sorgfältig im Online-Tool der Umfrage eingepflegt. Besonderes Augenmerk 
lag auf der optimalen Darstellung auf mobilen Endgeräten sowie auf einer benutzerfreund
lichen Aufbereitung der Funktionen. So bietet etwa ein Info-Icon zusätzliche Erläuterungen 
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Abbildung 14: Exemplarischer Screenshot der Online-Befragung (Weiterführende Infos) © 
die grille – selbstständige Landschaftsarchitekten 

 

Durchführung, Bewerbung und Verbreitung 

Durchführung der Online-Befragung und Support 

Die Online-Befragung wurde von 12. September 2023 bis inklusive 10. Oktober 2023 durch
geführt. Es wurden kontinuierlich Teilnehmerzahlen analysiert, auch um mit regionalen 
Werbeanzeigen reagieren zu können. Teilweise war technischer Support bei kleineren Bugs 
notwendig, teilweise auch inhaltlicher Support für Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie 
diverse Postings zu Funktionalitäten der Online-Befragung auf der FB-Seite. Über das Mail
postfach info@flussdialog.at konnte jederzeit Feedback gegeben oder Fragen gestellt wer
den.  

Regionale Werbeanzeigen auf Social Media 

Wie bereits im Aufbau der Online-Kanäle wurde auch bei der Bewerbung der Online-Befra
gung ein Fokus auf regionalisierte Inhalte gelegt. Werbeanzeigen mit unterschiedlichen re
gionalen und thematischen Schwerpunkten wurden mit trennscharfem geografischem Fo
kus auf FB und IG geschalten. Grundsätzlich gab es mehrere Arten von Postings: 

mailto:info@flussdialog.at
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6 Präsentation Ergebnisse 

Auswertung der Ergebnisse und Zusammenfassung der wichtigsten Erkenntnisse 

Die Ergebnisse wurden als .csv-File aus dem Online-Tool exportiert und für die weitere Aus
wertung aufbereitet und von doppelten Einträgen bereinigt. Insgesamt haben 3.611 Perso
nen an der Online-Befragung teilgenommen. Dies entspricht rund 4,5% der Haushalte im 
Projektgebiet – ein hohes Sample in praktisch allen relevanten Alters- und Interessensgrup
pen. 

Die Kernergebnisse wurden in weiterer Folge für die STG aufbereitet und übersichtlich in 
Diagrammen zusammengefasst. Außerdem wurde eine inhaltliche Analyse der Ergebnisse 
durchgeführt, um interessante Teilergebnisse (z. B. von einzelnen Interessensgruppen) zu 
identifizieren. Diese Einordnung der Ergebnisse wurde im November 2023 an die STG aus
geschickt.  

Folgende Informationen können aus den Ergebnissen herausgelesen werden: 

• Der Top-Zukunftswunsch ist die stellenweise Wiederherstellung eines naturnahen 
Flusslaufes (80 % Zustimmung) und die Umsetzung der Renaturierungsprojekte. 
Gleichzeitig punktet eine verbesserte Zugänglichkeit (77 % Zustimmung) und mehr 
Naherholungsmöglichkeiten als erstgereihte Umsetzungsmaßnahme. Dies 
widerspricht sich nicht und kann durchaus ergänzend gesehen werden. 

• Die Ergebnisse in Puncto Renaturierung und Naherholung sind durch alle Alters- und 
Zielgruppen hinweg ähnlich hoch, nur naturschutzaffine Personen (113 im Sample) 
geben den Naturschutzanliegen eine noch höhere Priorität, der Zugänglichkeit und 
Naherholung dafür eine Geringere. 

• Verbesserungen im Bereich der Rad- und Fußwege werden klar befürwortet – 
allerdings nicht als oberste Priorität. 

• Verbesserung beim Hochwasserschutz: dies wird nicht top gereiht und wohl einfach 
vorausgesetzt. Aus der Befragung lässt sich aber auch ein mangelndes 
Risikobewusstsein ableiten. 

• Entscheidend für die hohe Teilnahme waren die Flussdialog-Social-Media-Kanäle mit 
48 % (besonders Instagram), die Verbreitung über Freundeskreis und Familie (21 %) 
und die Medienarbeit mit 17 % Nennungen.  
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7 Informationstermine/Workshops  

Informationstermin mit Stadtverwaltung und Gemeinden (Juni 
2023) 

Vom Land Salzburg wurde zusätzlich ein Informationstermin vor Ort beauftragt. Das Ziel des 
Termins mit der kommunalen Verwaltung am Donnerstag, 15. Juni 2023 im Kolpinghaus in 
Salzburg war es, über die laufenden und zukünftigen Planungen im Rahmen des Projekts 
„Flussdialog Unsere Salzach“ und den Salzachplan zu informieren und gemeinsam mit den 
Stakeholdern aus der Stadt Salzburg (insbesondere der Salzburger Stadtverwaltung), den 
Gemeinden Anif und Elsbethen sowie dem Land Salzburg zu diskutieren. Dabei wurde der 
Fokus auf die Beteiligung der Bevölkerung und die Koordination mit lokalen Entscheidungs
trägern gelegt, um eine breite Unterstützung für die Maßnahmen zu sichern. 

Gemeinsam mit dem Land Salzburg wurde die Einladungsliste erstellt und die Einladungen 
zur Veranstaltung versendet. Die Anmeldung war sowohl per E-Mail an info@flussdialog.at 
als auch über ein eigens eingerichtetes Anmeldeformular möglich. 

Im Vorfeld des Termins wurde entsprechendes Präsentationsmaterial erstellt, anschließend 
wurden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Rahmen eines Fishbowl-Formats gebeten, 
ihre Einstellungen und Meinungen zum Salzachplan und Flussdialog „Unsere Salzach“ kund
zutun, um ein Stimmungsbild einzuholen.  

Der Termin war mit rund 30 Personen gut besucht, was die hohe Relevanz und eine gute 
Einbindung aller relevanten Stakeholder ins Projekt unterstreicht. 

Workshop mit Stakeholdern (Jänner 2024) 

Das Ziel des Workshops war es, über die Ergebnisse der Online-Befragung im Detail zu in
formieren und diese gemeinsam mit den Stakeholdern aus der Stadt Salzburg, den Gemein
den Anif und Elsbethen sowie dem Land Salzburg zu diskutieren. Nach dem Motto „Erst 
fragen, dann planen“ sollen die Erkenntnisse aus dem Workshop in die kommenden Ent
wicklungen des Salzachplans einfließen.  

mailto:info@flussdialog.at
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8 Fortlaufende Information und 
Basisaufwand 

Die Social-Media-Auftritte des „Flussdialog Unsere Salzach“ und die dort entstandenen 
Communities sollen in weiterer Folge durch die Auftraggeber weiter genutzt werden kön
nen, vor allem um die interessierte Bevölkerung kontinuierlich über die nächsten Schritte 
an der Salzach zu informieren.  

Bezüglich des Basisaufwands sind abseits der Abstimmungsgespräche in Form von Telefo
naten und Mails mit der STG und den betroffenen Gemeinden sowie der Koordination von 
Terminen noch die Abstimmungsmeetings mit der STG (und weiteren Stakeholdern) her
vorzuheben (Auswahl): 

• Starttermin, 7. März 2023 
• Abstimmungstermin Timelines, 14. März 2023 
• Abstimmungstermin Bewerbung Salzachplan und Befragung mit Pressesprecher des 

Salzburger Landesrats, LMZ (Landesmedienzentrum Land Salzburg), Info-Z 
(Informationszentrum der Magistratsdirektion der Stadt Salzburg), 8. August 2023 

• Abstimmungstermin Next steps und Koordination Pressetermin, 8. August 2023 
• Update Termin, 20. März 2024 
• Abstimmungstermin Exkursion mit Land Salzburg, 1. Juli 2024 

Zielführend für den Projekterfolg waren zudem regelmäßige interne Abstimmungsmeetings 
um die Learnings aus den verschiedenen Pilotprojekten zum „Flussdialog 2.0“ an der Krems 
in Oberösterreich und an der Raab in der Steiermark projektübergreifend zu denken und zu 
besprechen. 
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